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Selbstmord eines Un- 
detteichen Familienvas 
t e k S. Jn Reich-Im Provinz West- 
pteußen, ethängte sich der Manne 
Kahn, Vater von 24 Kindern. 

Turnuntetricht in Fort- 
bildungsschulew Aksetste 
Stadt Deutschlands hat Sonnelietg den 
obligatorischen Turnuntekticht für 
Fortbildungsschüler auf Stadtkosten 
eingeführt 

Berbfngnißvollese 
S ch u ß. Jn Bubenhaufem Oberhan- 
etn, hat ein Jäger-, der zwei ihr Nest 
umkreisend-e Raben schießen wollte. 
einen zum Nestausnehmen auf den 
dichtbelaubten Baum gestiegenen Jun- 
gen ahnungglog heruntergeschossm Der 
Knabe war sofort todt- 

» Auch ein Tauschges 
« f ch ä f t ! Schleorvig-Holstein ist das 

Land der originellcn Weiten und Han- 
delsgeschäftr. Daß aber ein Damen- 
fahrrad fiir eine Grabstelle und einen 
Kirchensitz verkauft worden wäre, wie 
es kürzlich seitens eines Geschäftsman- 
nes in Wut geschah, diirfte selbst dort 
früher noch nicht vorgelornmen sein. 

Dummer Dieb« Der Italie- 
er Berlingteri in Stuttgart, Würt- 
emberg. hatte seinem Kollegen einen 

Anzug gestohlen. Vor Gericht leugnete 
er noch während der Verhandlung jede 
Schuld. Seine Thäterschaft wurde ihm 
aber sehr rasch nachgewiesen, da der 
Beftohlene die Entdeckung machte, daß 
der Dieb von dem gestohlenen Anzug 
noch Rock und Weste am Leibe hatte- 

Mit Dnnainitpatronc 
sich selbst den Kopf ge- 
fp r e n g t· Der auf der Zeche »Erin« 
bei Caftrop, Provinz Weftfalen, be- 
schäftigte Maurer Ohms erbrach eine 
Kiste mit Dynamitpatronen, entwen- 
dete eine Patrone, steckte sie in selbst- 
rnörderischer Absicht in den Mund und 
brachte sie dann zum Explodirm Tern 
Manne wurde der Kopf vollständig- 
auseinanderaerissen. 

Todessturz von Fah- 
n e n st a n g e. Bei der Itichtfestseier 
einer Windmühle in Moorhusen, Pro- 
vinz Hannover, tletterte ein Mühlen- 
zirntnerer aus Groothnsen auf die auf 
der Mühle angebrachte Fahnenstangr. 
Tiefe gab plötzlich nach und mit dem 
abgebrochenen Stück-in der Hand sauste 
der Waghalsme in die Tiefe. Er erlitt 
so schwere innere nnd äußere Verlehuns 
den« daß er nach einigen Minuten starb. 

Nevolverattentat in 
d e r Fi i r oh e. Jn dem Orte Brenn- 
poritfchen bei Piler, Lesterreich, schoß 
während des Gottesdienftes eine von 

ihrem Gatten getrennt lebende Frau 
auf diesen mit einem Nevolver. Ein 
neben ihr stehender Kirchenbefucher 
schlug ihr auf die Hand und lenkte so 
den Schuß ab. Die Kugel traf die 

» Mutter der Attentäterin leicht an der 
Brust und den Qrganisten an der Hand. 
Die Attentäterin wurde verhaftet. 

Tapferes Mädchen. Die 
vierjährige Minna Bildetveg von Lo- 
chau, Provinz Sachsen, war bei dem 
Austreiben von Gänsen dem schlüpft-i- 

en Elsteruser so nahe getornmen, daß 
e ausalitt und in den Fluß stürzte. 

Die achtjähriae Emma ermann, 
welche in unmittelbarer Nä e Brenn- 
neffeln rupfte, warf sich sofort platt 
am llfer nieder und hielt die Kleine, 
obwohl sie selbst in«Gefahr gerieth, so 
lange, bis ausihre Hilferufe eine Frau 
herbeieilte und das Rettungstoert dol- 
lendete. 

Seltsameg Schauspiel- 
Jn dem über einer cirea 400 Meter 
hohen, senkrecht vm Königssee, Bayern, 
aufsteigenden Felswand gelegenen 
Walde wurden vom Forftarnt 300 Ster 
Scheitholz gefällt. To bei den äußerst 
schwierigen Terrainverhältnifsen die 
Herabbesörderung des Hohes aus dem 
Landwege nicht erfolgen tann, wurde 
das hol-s dirett iiber der Felswand 
ausgestavelt, von wo es, nach Lösung 
der stützenden Pfähle und Seile, unter 
donneriihnlichem Getdse in die Fluthen 
des Königosees stürzte. Aus Flößen 

« wurde das Holz sodann in die Königs- 
seeache und nach Berchtesgaden geleitet. 
Diese Art von Holztrift wurde im 
Berchtesgadener Liindchen seit 23 Jah- 
ren nicht mehr angewendet. Der Prinz- 
regent von Bayern war unter den Zu- 
schauern. 

Vater und Sohn. Der-At- 
jährige Sohn des Majors Bauer vor. 

Lichtenthal, Baden, hatte sich mit der 
Tochter eines Cisenbahnangestellten, 
die er während feines Dienstjahres in 
Freiburg tennen gelernt hatte, heimlich 
verlobt. Der Vater verweigerte die 

Einwilligung zu dieser Verbindun 
und entzog em Sohne, als dieser si 
weigerte, die Verbindun zu lösen, den 
monatlichen Zuschuß. er Sohn lies 
darauf den Vater durch einen Rechtsan- 
Ipolt wohnen. Aufs äußersie empört, 
iud der Major hieraus seinen Sohn zu 
einer Auteinandersetzung nach Lichten- 
thal. Als der Sohn hier aus seiner 
Wei erung’bestand, gab der Vater drei 

ffe auf ihn ab, wovon zwei tra- 

fen. Jn d:r Meinung, er habe seinen 
Sohn erschossen, ergriff der Vater 
einen Mititärtarabiner und schoß sich 
eine Kugel durch den Kopf, die den so- 
fortigen Tod herbeiführte· Trotz sei- 
ner nicht ganz unerheblichen Verletzung 
fliichtete der Sohn aus dem Hause und 

ab sich nach Freiburg, wo er Auf- Mse in der Universitätötlinit fand. 

Schier unglaublich klin- 
gendse Geschichte. Jneinern 
Militärlazareth in Mes, Elsas-Loch- 
ringen. ftarb an den Folgen der 
Schwindfucht ein bayerifcher Sergeant. 
Die Leiche wurde in die Leichenhalle 
des Lazareths der-bracht und dort in 
einen der zwei vorhandenen Sätge ge- 
bettet. Am folgenden Morgen wurde 
der Sarg, der vermeintlich die Leiche 
enthielt, in aller Frühe nach der Lei- 
chenhalle des Garnifonfriedhofeö ver- 

bracht; von dort aus erfolgte fodanm 
irn Beifein des Geistlichen die Vor-f 
nahme der Leichenfeierlichleit und dies 
Beifetzung deö Sarges auf dem Fried-? 
l-;:-f. Später fiel den Soldaten im La-; 
zareth ein denetranter Leichengeruchi 
czxf. Bei näherer Untersuchung ftellte 
sich heraus, daß der Geruch der Leichen- 
halle entstammtr. Man öffnete nun 
den dort noch vorhandenen Sarg nnd 
nun ftellte sich die schreckliche Thatfache 
heraus, daß der —- leere Sarg fortge- 
tragen worden war, während der Sarg 
mit der Leiche des Sergeanten zurück- 
blieb. 

Der schlafende Schutz- 
m a n n. Daß harmlose Bürger, die 
sich müde auf einer Bant in den städti- 
schen Anlagen niederlassen, in der Nacht 
ausgeplündert werden, ist eine häufige 
Erscheinung in Berlin. Das-, aber ein 
Hüter der heiligen Hermaudad selbst 
das Opfer von Fledderern wird, dürfte 

u den Seltenheiten gehören. Dieser Fall ereignete sich liirzlich am Reinl- 
beckplatz. Ein uniforrnirter Schutz- 
mcnn war dort aus einer Ruhebant in 
süßen Schlummer gefallen. Aber but- 
schilose Gesellen, denen nicht einmal 
eine Schutzmanngunisorm heilig ist, 
verstiegen sich zu dem Frevel, dem in 
Morpheus’ Armen schlummernden Ge- 
setzes-trachtet den Helm und den Säbel 
abzunehmen Ali der Schutzmann er- 

wachte, fand er sich seines schönsten 
Schmuckes beraubt. Er erstattete sei- 
nem Revier bon dem Mißgeschick vor- 

schriftsmäßige Meldung mit der Be- 
gründung, daß er plötzlich unwohl ge-· 
worden sei und sich aus die Bank habe 
niederlassen müssen. 

Um fünfzehn Pfennig 
in den T ad. Eineganzniichterne 
und doch erschiitternde Kindertragödie 
hat sich in Halensee, Provinz Branden- 
burg, abgestutlt Tag neunjahriae 
Töchterchen Trutz-se eines Portiers hatte 
zusammen mit ihrer Schwester aus 
einer lleinen Schachtel 15 Pfennig ne-« 
nommen, wohl um sich Näsrhereien zu 
laufen. Als die Mutter das Fehlen 
des Geldes gewahr wurde, stellte sie die 
Kinder zur Rede und drohte ntit 
Strafe. Voller Angst lief die lltsine 
Trude in die Nebenstube. eilte auf die 
im dritten Stockwerle belegene Lea-Hin 
und stürzte sich in den Garten hist-unter 
Jm Teltotver Kreislranlenhause s die 
Aermste bald darauf ihren Verletzungen 
erlegen. 

Sechzigtöpsige Räuber 
bande in der Bulotvina. 
Die Gendarmerie verhaftete aus das 
Gestöndnisz eines festgenomnienen 
Bauern 60 einer tveitverztveigten Ein- 
brecherbande angehörende Bauern in 
der Butotvina. Tie Bande besaszte sich 
hauptsächlich mit Kasseneinbrüchen aus 
Bahnhöfen Sie hat jedoch auch 
Mordthaten verübt. Vor einem halben 

Zahn haben Mitglieder der Bande in 
ossanze bei Suczawa das greise ju- 

dische Ehepaar Goldberg Nachts übers 
fallen, ermordet und beraubt, die Lei- 
chen zerstückelt, mit Nadhtha übergossen 
und verbrannt. Damals wurde die 
Modthat auf antisernitische Umtriebe 
zurückgesiihrt 

Einbrecher im Todten- 
z i m m e r. Tie Kriminalpolizei in 
Bromberg Provinz Posen, verhaftete 
das Ehepaar Jurr, das am 19. März 
die Wohnung einer ZLjährigen Frau, 
die am Tage vorher gestorben und in 
der Wohnung ausgebahrt mar, mit 
einer Axt erbrach und dann einen grö- 
ßeren Geldbetrag entwendetr. Die 
Nachbarin, die das Ehepaar bei dem 
Einbruch überraschte, erhielt 13 Mart 
Schwei egeld. Das Ehepaar Jurr ist 
gestand g. 

Jin Sandfturm umge 
t o in in e n. Berichten nug Mevina, 
Arabien, zufolge sind ungefähr auf hal 
bet Strecke zwischen dort und Meltn 
von einer finmnsane nng lich Pilaern 
zum heiligen Grade liz im Sanvfturm 
um«-Z Leben gekommen Irr Sturm, 
welcher fo heftig-. i:sc.r, daß auf Minuten 
die Sonne verdunkelt tvurkr, erhob sich 
ganz plötzlich während die Raratvane 

gerade einen Lagerplatz beziehen wollte. 

Kampf um ein Le ben. 

Jn Straubing, Bayern, rannte eine, 
von ihrem Mann geprügelte Arbeiters-s 
frau auf das Bahngeleife, um sich von 

einein Güterzuge überfahren zu lassen. 
Ein Bahntviirter nnd der herbeigeeilte 
Eheenann hatten rnit der verzweifelten 
Frau zu kämpfen, um sie noch rechtzei- 
tig vor dem herantomrnenden Zug in 
Sicherheit zu bringen. 

Prämien für schöne 
häuferfasfaden DieVers 
waltungen der Städte Frankfurt a. O. 
und Lande-der a. W. haben für die 
drei schönsten Säuferfassaden Prämien 
in höhe von je zusammen 1000 Mart 
ausgeer die alljährlich an Bauherren 
zur Vertheilung gelangen sollen. 
hirt von Stier getöd- 

te t. Auf dem Gut Passargenthal nei 
Dietrichittvalde, Oftpteußen, wurde der 
Oirt beim Viehfüttern von einem Stier, 
dem er zu nahe kam, angegriffen und 
durchbohrt, so daß er bald darauf fei- 
nen Berlesungen erlag. 

Z Inland E 
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Durch den Gebrauch von: 
Cocain irrsinnig gewor-; 
den, attactirte Alton Thompson von’ 
San Jose, Kal» Nachts die anderen 
Bewohner des Hauses und mußte gefes- 
selt nach der Polizeistaticn gebracht 
werden. Er hat ursprünglich das Co- 
cain gegen Katarrh angewendet und 
sich dadurch an den Gebrauch desselben 
gewöhnt. 

Bestrafte Prahlsucht. 
Der Geschöstsreisende Charles Conn 
von Louigville, Rh» befand sich neuiich 
in dem Cafe des Maty Anderson-Tde- 
aierg und stellte die Behauptung auf, er 

sei ein Schlangenbändiger. Er nahm 
dann eine Schlange aug ihrem Käfig, 
um dies zu beweisen; das Thier biß 
ihn aber zweimal. Er wurde nach we- 

nigen Minuten bewußtlos-. Man brachte 
ihn in ein HospitaL wo er nach qual- 
Dollen Leiden starb. 

Familie Opfer der Fru- 
t h e n. Tier Tisjährige William Eidels 
mann von West-Pensaulen, N. J» 
hatte eine Hypothek aus sein Wohnhaus 
abbezahlt und zur Feier dieses Ereig- 
nisses mit seiner Familie, seiner Gat- 
tin Elisabeth und zwei Kindern, eine 
Fahrt auf dem Creel veranstaltet. Tas 
Boot wurde gegen einen Prahm getrie- 
ben« libpte um und sämmtliche Jnsass 
sen wurden Opfer der Fluthen. Tie 
vier Leichen wurden nach mehrstiin- 
digem Bemühen an Land gebracht. 

Durch einen niritlimasz- 
lich e n E r d si o h wurden neulich 
die Bewohner vrn Allentorrm Pa» in 
große Aufregung versetzt. Tie Erschiiti 
terung war so start, daß die Fenster- 
scheiben klirrten, die Gebäude schwank- 
ten, einige altergschwache Schotniteine 
einstiirzten und lleine Kinder umfielen. 
Fast die ganze Einwohnerschaft eilte 
aus die Straßen, da aber alle weiteren 
Schreckenserscheinmgen augblieben, so 
beruhigte man sich wieder und man 
nimmt an, daß eg sich um einen Erd- 
stosz gehandelt hat« wie ein solcher 
schon vor 24 Jahren beobachtet worden 
war. 

Lebhafter Kanzelred- 
n e r. Billet Sundan, ein früherer 
Baselallspielek, der letzthin in Eliaroin 
Pa» eine Serie von Erwedungg Ber- 
samlunaen ai«hielt, wurde während sei 
ner Prediat im Tabernatel derart von 
der Begeiiteruna hingerissen, dafz er 

durch die Faustsitsläae, mit denen er sei- 
nen Worten aroszere Wucht zu verleihen 
suchte. die Kanzel in Splitter schlug. 
oein Eifer der Rede riß er dann ein 
stiict Hartholz von den Trümmern 

iund hämmerte mit diesem weiter auf 
Hdie demolirie Kanzel. Die Theilneh- 

mer in der ErtvectungsWersammluna 
erklärten später, tas-, Sundahg Predigt 

die animirteste gewesen sei, die sie je 
im Leben gehört. 

Wunderbare Rettung 
eines Anstreichere. Während 
der Ansireieder Harry Havel von San 
Francioro, Lal» auf einein Hängege 
riist am dritten Stoclwerte eines Ge- 
bäudes mit Anstreichen beschäftigt war, 
löste sich der Strick an der einen Seite 
der hängenden Plattform und Havel 
stürzte in die Tiefe. Seine Kameraden 
eilten ihm, in dem Glauben, daß er 

Jlebensgefährliche Verletzungen davon 
aetragen habe. zu Hilfe, fanden ihn je 

-doch, abgesehen von einigen unbedeu: 
itenden Abschiirfungen, unverletzt. Jn- 
zwischen hatte man nach dem Amt-u 
lanzwagen televhonirt und als derselbe 
vor dem Hause eintraf, hatte Havel 
sein Gerüst schon wieder reparirt und 
war fleißig an der Arbeit. 

Freches Näubersiuck- 
ch e n. Vier Banditen, die sich neulich 
bei der Abfahrt des Tampsers »Queen 

.City« von der Pittsburg etc Cincinnati 
Packet-Dampser:Gesellschaft unter die 

»Passagiere gemischt hatten, überfielen 
dieselben Nachts mehrere Meilen von 

Gallipolis, O» entfernt. Die Passa: 
giere mußten sich in eine Reihe aufstel- 
len. Zwei Banditen überwachten die 
Passagiere mit vor-gehaltenen Revol- 
vern, während die beiden Anderen in 
aller Gemüthsruhe die ,,Kolleltion« 
vornehmen. Nachdem dieselbe beendet 
war, mußten Alle, auch der Kapitän 
und die Angestellten, nach dem Vorder- 
theil des Dampserd marschiren, wäh- 

rend die Diebe vom hintertheil aus in 
einem lleinen Boot ihre Flucht bewert- 
stelligten. Sie erbeuteten mehrere 

undert Dollarö in Baargeld, etwa 80 
hren, verschiedene Diamantringe und 

Schmucksachem 
Bermetntltcher Baum- 

ftarnm ein kiesiger Stör. 
Während der lsjiihrige Jameg Durvin 
von Neenah, Wid» in der Nähe des 
Dammes irn Fox River dortselbst 
fifchte, stieß er seinen Spiefz in etwas 
das wie ein Baumstainm aussah und 
nahe dem Ufer still im Wasser lag. 
Ehe er den Speer wieder zurückziehen 

-tonnte, wurde er in’ö Wasser gerissen 
Hund konnte nur rnit tnapper Noth v« 

Leuten am Ufer gerettet werden. Cis 

Beste sich heraus daß der vermeintliche 
» aumstamm ein ungeheures Stör war, 
;der, durch Blutveklust gefrhwächtJ 
! tet an die Oberfläche icim und gefangen 
wurde Es ist der größte eFisch dieser 
sAkL der je in diesen Gewössern ge- 
» sehen wurde Er hatte eine Länge von 

ietrva 73 Zoll und sein Gewicht betrug 
iibek 200 Pfund; es bedurfte der ver 
einten Anftrengungen von drei Män- 
nern, um den Fisch nach Haufe zu tm- 
gen. 

Explosion befürchtet 
Im Ghetto in Chicago, Jll» hat die 
Angst vor dem Treiben der «schrvarzen 
Hund« bei Groß und Klein eine panii- 
artige Stimmung hervorgerufen. Die 
von 1700 Kindern besuchte Jackson- 
Schule im Ghetto mußte neulich mitten 
im Unterricht geschlossen werden, weil 
unter den Kleinen ein hysterischer 
Schrecken plötzlich um sich griff. Jn 
der Schule war die grundlose Panii 
durch ein Gerücht entstanden, daß Mit- 
glieder einer italienischen Verbrann- 
bande ein tiefes Loch unter dein Schul- 
gebiiude mit Dynamit gefüllt hätten, 
und am Nachmittag das ganze Schul- 
haus ausstiegen würde. Während der 
Unterrichtgsnmden nahm die Erreguna 
unter den Kindern sichtlich zu; die 
Kleinen hörten nickst länger auf die 
Worte der Lehrer und wollten sich nicht 
heruhigen lassen. Hauptlehrer Hedgeg 
sah ein, ins-, eine Panil drohte, und 
unter den llmisönden hielt er es fiLr 
rathsom, kje Echullinder zu entlassen. 

Anerlanntes Verdiensts Wenige Minuten, nachdem Robert ill. 
Smith von St. Paul, Minn., aus dem 
Mayorsamte ausgetreten war, wurde 
ihm ein Fiouvert überreicht, welches 
einen Checl fiir SJLOOO enthielt. Diese 
Summe war von 81 Geschäftsleuten 
von St. Paul in Anerkennung der aug- 

gezeichneten Dienste. welche der ehrwür- 
dige, jetzt Pl Jahre alte Herr der Stadt 
geleistet hat. subslribirt worden« Smith 
hat 5() Jahre lang Countyätnter mit 
Ehren bekleidet, 15 Jahre von dieser 
Zeit war er Manar. Er war einst eins wohlhabender Mann, aber der Zusam- 
menbrueb einer Bank, in der er ein 
Amt betleidet hatte, veranlaßte ihn, 
seine ganze Habe zu verlaufen, um da: 
durch die Verluste der Deposttoren so 
klein wie möglich zu machen. Er würde 
ohne einen Gent Geld aus dem Ma- 
yorsamte aus-getreten sein, wäre es 
nicht um das ihm überreichte Ehrenge- 
frhettl gen-seien 

Briider treffen sich 
»nach. -T Jahren. Auseineei- 
genthiiinlickie Weise trafen sich in Eau 
;Claire, Aiz., zwei Brüder, C H Ba- 

ter von Jnta Neb» und J· W. Baker 
von Couneil Vlusz Ja., die sich seit 

» 27 Jahren nicht mehr gesehen noch von 
einander etwas gehört hatten· Jn 
Blootner war eine Schwester der beiden 
Brüder gestorben und beide machten 
sich auf den Weg, an rein Begrätsniß 
iheilzunebmen. Aus dem Bahnhofe in 

»Eau Claire, wo beide aus den Zug 
Zwarten mußten, trafen sie zusammen 
lsrst als e: !.-.-r den anderen fragte, wie 
viel Uhr ce- sei, und sich aus dieser 
Frage eine weitere Unterbaitungxnd 

,spairn, erfuhren ste, das-, sie Briider 

swaren und sich vor 37 Jahren zum 
letzten Male gescheit hatten. 

Vermuthlich graue Theo- 
r i e. Jin Glauben an die Theorie, 
daß der letzte Gegenstand, welchen eine 
ermordete Person gesehen hat, alg pho- 
tographisches Negativ auf der Netzhaut 
des Auges festgehalten wird, hat Co- 
roner Streeper von einem Auge einer 
Frau, deren Leiche dieser Tage bei Al 
ton, Jll, aus dem Mississippi gezogen 
wurde und welche wie man annimmt, 
umgebracht und in den Fluß geworfen 
worden war, herstellen lassen. Er 
glaubt auf der entwickelten Photogra- 
phie den schwachen Umriß eines Man- 
nes mii gebogener Nase und Backenbart 

szu erlennen und will versuchen, mittelst 
dieser Photographie dem Mörder auf 
die Srur zu kommen. 

Um einen Cent bestraft.· 
Jiu TombiPolizeigericht in New York 
wurde kürzlich Tiinothy Sackett, ein 
Jmporteur von Brootlt)n, N. Y» zu 
einer ,,Geldstrafe« von einem Ccnt ver- 

urtheilt, weil er während einer Parade 
versucht hatte, den Polizeitordon zu 
durchbrechen, um noch rechtzeitig einen 
Zug nach Philadelphia zu erreichen. 
Der Richter konnte ein Lächeln nicht 
unterdrücken, als er in der Filageschrift 
las, dafz Sackett »der Polizei und An- 
deren, di versammelt waren, uin Zeu- 
gen der Patade zu Ehren des Gouver- 
neurd Clinton zu sein, oder jenem gro- 
ßen Staatsmann verdiente Ehren zu 
erweisen, Aetgerniß gegeben habe.« 

H ehe s Alte r. Tie verwitt- 
wete Frau Mathilde Hisheuar, Louis- 
ville, Ky» feierte dieser Tage ihren 
104. Geburtstag Die alte Dame ist 
die älteste Bewohnerin der Stadt, aber 
geistig noch sehr rüstig. Damen der 
Blumenmission überraschten sie mit 
Blumen und anderen Geschenken. Man 
hatte auch einen Phonogravhen mitge- 
bracht, und es war rührend, als die 
verwunderte Greisin die Stimmen aus 
demselben hörte und überrascht wissen 
wollte, wo denn die Befucher seien, die 
sie zu tennen schienen, die sie aber doch 
nicht sehen könne« 

Dt)namit-Verhrcchen. 
Dynamitriche zerstörten nahe El Paso, 
Tex» die große Röhre, durch die Was- 
ser von den Bonita Bergen in New 
Mexito nach Catizozo, N. M., geleitet 
wird, wo alle Lolomotiven der El 
Paso und Southwestern Eisenbahn 
einnehmen. Diese Röhrenlinie, die das 

ganze Wasser des Banner-Flusses ab 
leitet, hat ungefähr 81,(«100,000 gekostet. 

Gepsesseete Strafe. 
Jm Kreiögerichte in Saleni, Ore» 
tout-de J. St. Roß, Bankier Von Port 
land, von Richter Bnrnctt zn sian 
Jahren Gefängniß und einer Geldljnfzc 
von 5576094 verurtheilt. Er war 

überführt, in seiner Eigenschaft ais-« 
Präsident der ,,Title Guarantce ais-- 

Trust Co.« Gelder des Staats-Schul- 
sonds entwendet zu haben. 

Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

Pariser Grün 40 Cents das Pfund. 
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Die Erste National Bank 
use-um ist-AND. Nis:tktkAstkA. 

That ein allgemeines BankgeichåfL Macht ifarntsAnleihem 
Kapital 8100,000; Uebetfchuß 8100,000. 
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l)i«- Horn-, (li(- Uns itzun- t- gekauft liabi, untl tlits wir tin-In- 

ab« TM Jahre-n in Geht-much ist, lmt tlitt L’tit-(-t·.-«(-lsI-il"t von 

getragen nntl ist von Anbeginn un 

Ø - »Z- unin- Hsintsr persönlielnsn Antlsieltt 
( M Inst-gestellt Inn-don. Las-c But-l- in 

this-»- lswiq tun-.- H)n Nimnxunlcsm lächelten-. l·’-·ils(·lsunz.k(-n, 
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Was ist cASTORlA 
Fugu-Ha i—t isin un-(-l«’i(lli(-is(s.s4 stilistisnt liiir Castor ök, 
II;Ir·--.:0rits. This-list- nntl Honilsing szrnsssx Es ist Angeln-link 
l;— enthält- u«(-(l·-s· »Hm-« Jltirpliiu mitl- innlssns II;II«k(stis(-110 
liessizitstltiusilou sei-I Alt-st- lpiirgt süs- msinrn Wtsrlir. Es 
wes-treibt Miit-nist- nnql beseitigt Is’i(-i«s».u.—imalt-. III heilt 
Diurrime Ist-il Witniixulilk Eis (-I-l(-i(«ltt(s-«t. dies Beschwerden 
tin-« Zutun-»F ist-sit Verwunsung Instl Ikisiisungtstk Es beför- 
dert tlitk Xemäinnuuzx 1··-;.:-nlit·t- Numin uml Darm Itsstl vol-leiht- 
(-in(-n gesunde-« music-lieben Seht-ab Der lcimler Rauch-—- 
ldtsr Jläitttsr l-’I«(-un(l. 

Kein-es CASTORIA Inn-sen 
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Die some, die ink« Immer Gekaukt Habt, ist 
In Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 
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YOU-Heft Fuss-IT IMMva 
Tag sind du« Eigenschaften die man sinnt m 

pick sc Bros. Ouincv Bier 
welche-J unübmtksssw »«t in jeder Beziehung und sich mscslgidissm bei allen 
Kemmn eines- qmrn Tropfeng der allergrößten Bello-»das schrit. 

J J Kl . N c E 
LH West tutm Straße, 

. . , 
Gi·a11d«’551c1:1d, Jscbragkch 

(Telephon: Jndcpendmt, AltUAgentut für dies n Theil des Staates-, führt Bestel. 
lungen für Faß- und Flaschenbier in große« oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prvmpi aus« 


